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Z. 229. «.

K. k ausschließende Privilegien.
Das Handelsministerium hat unterm 7. Fe-

bruar «854, Z. 233HI38 , das dem A lo is
J o h a n n Metzger in Wien auf die Erfindung,
Stiefel und Schuhe durch Anwendung eines
neuen Mittels zu erzeugen, verliehene ausschlie-
ßende Privilegium ddo. 25. Februar l852, auf
das dritte Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 7. Februar
»854, Z. 2:t29^l»5, das dem C a r l B r u n h u -
ber und J o h a n n R o h r l e i t n e r in Wien
verliehene Privilegium, ddo. 2. Februar l853,
auf eine Erfindung und Verbesserung der soge-
nannten Schnellunterzündcr, auf das zweite Jahr
verlängert.

Das Handelsministerium hat am 9. Februar
1854, Z. 233chl4<>, die Anzelge, daß das dem
J o h n P i d d i n g t o n , Privatier in Brüssel, un-
term 9. Ju l i »85l, auf eine Entdeckung und
Verbesserung in der Construction der Pianoforte
verliehene Privilegium, gemäß der von der k. k
Gesandtschaft in Paris legalisirten Ccssionsur-
kunde, ddo. Paris 29. Jul i v. I , an C a r l Sax ,
Messinginstrumenten - Fabrikanten in Brüssel,
vollständig übertragen wurde, zur Kenntniß ge-
nommen und die vorschriftsmäßige Einregistrirung
dieser Uebertragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat unterm l<>
Februar !854, Z. 2 i5»4j »4<i, dem F e r d i n a n d
U j h e l y i , Sodafabrikanten aus Csepa in Un-
garn , ein ausschließendes Privilegium auf dic
Erfindung einer Art Godamischung, welche bei
der Seifensiederei und Bleicherei mit Vortheil
anwendbar sei, nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegiengesehes vom 15. August ltt55, auf
die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privileglumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 9. Februar
1854, Z. 226H l 34, dem A n ton P roke sch,
Ingenieur der ausschl. priv. Kaiser-Ferdinands-
Nordbahn, ein ausschließendes Pnvilegium auf
eine Verbesserung der doppelten Signal-Laternen,
wornach zwei parabolische Reflectorcn, nach ver-
schiedenen Richtungen leuchtend, mit einer ein-
zigen Flamme bedient, die zur Laterne gehörigen
Signalisirungsgcgenständc in derselben ausbe-
wahrt und das Gläscrwechseln von Außen ohne
Herabnahmc der Laterne bewerkstelliget werden
könne, nach den Bestimmungen des a. H. Pri-
vilegicngesetzes vom »5 August 1852, auf die
Dauer von fünf Jahren verliehen,

Die Privilegiumsbeschrcibung, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet sich
im k. k Privilegien-Archive zu Jedermanns Ein-
sicht in Aufbewahrung

Das Handelsministerium hat am N>. Februar
»854, Z. 24 »5̂  »47, dem herzogt, modenesischen
Arti l ler ie-Major F e r d i n a n d T r i n k s , auf
Grundlage des von seinem Bevollmächtigten Dr.
F ranz S c h m e t t , Hof- und Gerichtsadvo
catcn in Wien, überreichten Gesuches ein aus-
schließendes Privilegium auf die Erfindung eines
Fuhrwerkes aus hohlen, während des Ganges
sich drehenden Cylindern, welches mit geringen
Veränderungen sowohl auf Eisenbahnen als auch
auf gewöhnlichen Straßen zum Transporte von
Gegenständen verwendet werden könne, welche
durch das Gerolltwerdcn in einem Kasten ihre
Brauchbarkeit nicht einbüßen, oder so fest ver-
packt werden, daß sie durch die rollende Bewe-
gung nicht leiden, nach den Bestimmungen des
a. h. Privilegiengesetzes vom 15. August 1852,
auf die Dauer von drei Jahren verliehen

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 9. Februar
1854, Z. 2<j«^ »58, das dem C a r l D i n k l e r
in Wien unterm 2». Jänner 1853, auf die
Erfindung einer eigenthümlichen Art von Bie-
geleisen verliehene ausschließende Privilegium
auf die weitere Dauer des zweiten Jahres ver-
längert.

Das Handelsministerium hat am 18. Fe-
bruar d. I . , Nr. 32Ul^?<>, dem J o s e f
G a b r i e l , Handelsmanne, und F r a n z Mise-
l i n , Töpfermeister in Prag, ein ausschließendes
Privilegium auf eine Verbesserung in der Kon-
struktion der Oescn, wodurch mit wenigerem
Brennmateriale schneller Wärme erzeugt und
dieselbe durch Anbringung von Eisenplatten und
Luftkanälen, ohne Entstehung schädlicher Luft
oder sonstiger Gefahren, länger erhalten werde,
nach den Bestimmungen des a. h. Privilcgicn-
gcsetzes vom »5, August l852, auf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, befindet sich
im k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 19. Jänner
l 854, Z. 5<i7^2», dem A n t o n F r a n z Hosp o-
da r, bürgl. Schnitt- und Modcwarcnhandll'r in
Prag, ein ausschließendeSPrwllcgium aufeincVer-
bcsscrung der Herren-Kravaten, darin bestehend,
daß sie mir Halskragen uild Chemisette zu einem
einzelnen Kleidungsstücke vereiniget sind, nach den
Bestimmungen dcs a. h. Privilegiengesetzcs vom
l5. August l«52 auf die Dauer von fünf Jahren
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. r. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am »9. Jän-
ner 1^54, Z. 5«ch22, dem M o r i z B l a s köpf
in Wien ein ausschließendö Privilegium aus eine
Verbesserung in der Erzeugung von Lederglanz-
wichse, nach den Bestimmungen des a. h. Privi-
legiengesetzeS vom »5. August 1852, auf die
Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 58. Jän-
ner »854, Z. 7 M 2 « , dem Magister der Phar-
macie, Anton di V a l l e in Konigswarth, auf
Grundlage des von seinem Bevollmächtigten Dr.
An ton J u l i u s Gschierzu Eger überreichten
Gesuches, ein ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung eines Hämatin ^ Tintenpulvers,
welches, mit Wasser geschüttelt, eine Time geben
soll, die sich zum Schreiben sowohl mit Kielen,
als mit Stahlfedern eigne, nach den Bestim-
mungen dcs a. H. Privilegiengesetzes vom »5.
August »852 auf die Dauer Elncs Jahres
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 22. I än -
ncr !8.'»4, Z lW ' ^4» , ^ m Franz Xaver
v. Derpowöky in Wien, ein ausschließendes
Privilegium auf Verbesserungen in den Mitteln
zum Forttreiben der Schiffe und Boote auf
Meeren, Flüssen, Seen und Canälen, nach den
Bestimmungen des a. h. Plivilegiengesctzcs vom
»5. August »852 auf die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung nicht
angesucht wurde, befindet sich zu Iedermannb
Einsicht im k. k. Privilcgien-Archwe in Aufbe-
wahrung.

Das Handelsministerium hat am 24. Jän-
ner ltt54, Z. 15UH83, dem S i m o n K o h n ,
Privatier in Wien, ein ausschließendes Privile-
gium auf eine Verbesserung der auf kaltem Wege
erzeugten Preßhefe, durch Beimischung unschäd-
licher, bei dicsem Artikel bisher unbenutzt gelasse-
ner Bestandthellc, nach den Bestimmungen des
a. h. Privilegiengesetzes vom l5. August l852
auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Priuilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 24.
Jänner »854, Z. 100H47, dem C a r l D r a u d t ,
bürgl. Handelsmann in Wien, ein ausschließendes
Privilegium auf die Erfindung von Brutappara-
ten zum Ausbrüten der Eier von zahmem und
wildem Geflügel, nach den Bestimmungen des a.
h. Privilegicngcsetzes vom l5. August 1852 auf
die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2». Jän-
ner »85 l, Z. UWH44, dem I . B. Hammcr-
schmidt, Inhaber einer behördlich berechtigten
Geschäftsvcrmittlungskanzlei in Wien, ein aus-
schließendes Privilegium auf eine Verbesserung
in der Erzeugung von Wagen- und Maschinen^
schmiere» aller Art, nach den Bestimmungen des
a. h. Privilegiengesetzes vom l5. August »852
auf die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im k k.
Privilegien-Archlue in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23. Jän-
ner »85,4, Z. 7 7 9 M , , dem Jacob Franz
Heinr ich Hcmberger in Wien ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf eine Erfindung und Ver-
besserung in der Zubereitung der zur Beleuchtung
sowie zum Schmieren der Maschinen dienenden
Oele, nach den Bestimmungen des a. h. Privile-
giengesehes vom l5. August »552 auf die Dauer
von fünf Jahren verliehen.

Die Privilegiums-Bt'schreibung, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet sich
im k. k. Privilegien - Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 9. Fe-
bruar I«54, Z 4 2 ? < M i l , dem M ichae l
M i l l e r , Photographen in Wien, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf eine Ve»besserung in
der unvertilgbaren Darstellung photographischer
Porträts, nach den Bestimmungen des a. l).
Prwilegiengesetzes vom l5 . August ik52, auf
die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbschreibung, um deren
Geheimhaltung nicht angesucht wurde, befindet
sich im k. k. Privilegien-Archive in Aufbewah-
rung.

Das Handelsministerium hat am 1«. Fe-
bruar l t t54 , Z. 32<»t»ji75, dem V a l e n t i n
Großs te ine r , Hurmacher in Meran, auf
Grundlage des von seinem Bevollmächtigten
Dr. S l e g m u n d V o g l in Meran überreichten
Gesuches, ein ausschließendes Privilegium auf
die Veröde, ung von Mänrerhüten aus Filz und
Seide mittelst Vorrichtungen, welche bezwecken,
die Transpiration durchzulassen nnd das Durch- .
schwitzen der Hüte zu verhindern, nach den
Bestimmungen des a. h. Privilegiengesehes vom
l5. August »852, auf die Dauer von zwei
Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibnng, dê en Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.



356

Das Handelsministerium hat am 18. Fe-
bruar «854, Z. 32 t tH l72 , dem H e i n r i c h
M a g r i n i , Mechaniker in Udine, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf die Erfindung einer Ma-
schine zum Zerstoßen von Reis, Weizen und an-
dern Körnerfrüchten, nach den Bestimmungen
des a. H. Privilegiengesetzes vom l5. August
1852, auf die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 17. Fe-
bruar »854, Z. 344H201 , dem F ranz und
J o s e f S c h u b e r t und K a r l K a m p m i l l e r
in Wien, ein ausschließendes Privilegium auf
eine Erfindung, lohgegärbtes Leder minderer
Sorte, so wie auch andere, zur Erzeugung von
Herren- und Damen-Schuhen und Stiefeln ge-
eigneten Stoffe, durch elncn besondern Zusatz
und Anwendung des Dampfes so darzustellen,
daß sie mehr Weichheit und Dauerhaftigkeit er-
langen , nach den Bestimmunger des a. H. Pri-
vilegiengesetzes vom »5. August 1852, auf die
Dauer von drei Jahren verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht würd-', befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 20, Fe-
bruar 1854, Z. 2548^ l 5 l , das ursprüngllch
dem I . B. H o f f m a n n verliehene, und von
diesem an die Firma J o h a n n B a p t i s t E g g c r
in Villach übertragene ausschließende Privile-
gium ddo. 16. Februar 1847, auf eine Erfin-
dung im Pressen von Röhren und Platten aus
Blei, Zinn und anderen flüssigen Metallen, auf
das achte, neunte und zehnte Jahr mit Ausdeh-
nung der Wirksamkeit auf den Umfang des ge-
sammten Reiches verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm «8.
Februar »854, Z. 3202^,7», der Handels-
Ditta G e b r ü d e r M a r u t ' in Mailand, ein
ausschließendes Privilegium auf die Verbesse-
rung des Verfahrens bei Bemessung der Fein-
heitsgrade der Seide auf eine fixe unveränder-
liche Ar t , mittelst einer Skala, nach den Be-
stimmungen des a. h. Privilegiengesetzes vom
»5. August »852, auf die Dauer von füuf
Jahren verliehen.

Die Privilcgiumsbeschreibung, drren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsmmisterium hat am 22. Fe-
bruar l854, Z. 321lj»8<>, dem S i m o n Ma-
scher, Schmidmeister zu S t . Peter bei Leoben,
und I g n a z Ober stein e r , Rcalitätenbesitzcr
zu Leoben in Steiermark, ein ausschließendes
Privilegium auf eine Verbesserung in der Be-
heizung aller Gattungen von Oefen und an-
deren Heitzen zum Hausgebrauche mittelst noch
nicht bestehenden Vorrichtungen, wodurch Brenn-
stoffe erspart und selbst der kleinste Abfall des-
selben benützt werde, nach den Bestimmungen
des a. h. Privilegiengesetzes vom 15. August
1852, auf die Dauer von zwei Jahren ver-
liehen.

Die Privilegiumsbeschrcibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k, k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 22. Fe-
bruar »854, Z. 35»2j2<»5, dem K o r n e l i u s
Fuchs, bürgl. Spengler, ein ausschließendes
Privilegium auf eine Verbesserung der von ihm
erfundenen privilegirtcn Wagcnlateruen, nach
den Bestimmungen des a. H. Privilegiengesetzes
vom »5. August 1852, auf die Dauer von
zwei Jahren verliehen.

Die Prwilegiumsbcschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 22. Fe-
bruar 1854, Z. 3517^21!», dem F ranz K ra -
t o c h w i l a , Hoftegistranten des k. k. General-
Rechnungsdirektoriums in Wien, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf die Entdeckung eines

Verfahrens, Blonden, Wirkereien, Gewebe,
Stickereien, Spitzen und Fäden mit Metall zu
überziehen, nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegicngesetzes vom 15). August 1852, auf
die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 22. Fe-
bruar »854, Z. 344H2W, dem J o h a n n L.
G i v o r d , Ingenieur-Mechaniker aus Lyon, der-
zeit in Wien, ein ausschließendes Privilegium
auf die Erfindung einer sogenannten Aetherma-
schine, bei welcher die Dämpfe des Aethers der
Kohlensäure, die von Alkohol abstammenden
(Zhlorätherarten u. s. w,, als Triebkraft für
Dampfmaschinen und Lokomotive verwendet,
durch einen eigenthümlich konstruirten Damps-
entwicklungs- und Kondensations - Apparat die
einmal verwendeten Actherarten ohne Verlust
zu ununterbrochener Kraftentwickelung benützt
und durch eine neue Konstruktion der Stopf-
büchsen die vollständigste Verdichtung aller be-
weglichen und unbeweglichen Theile der Maschine
mit Ersparung an Brennstoff erzielt werden, nach
den Bestimmungen deä a. l). Privilegicngesctzes
vom 15. August »«52, auf die Dauer von fünf
Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht w«roc, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 22. Fe-
bruar 1854, Z. 3 2 W , ? 7 , dem D. G. Fischet
und Söhne, landesbcfugten Oelfabrikantcn in
Prag, ein ausschließendes Privilegium auf die
Erfindung einer neuen Konstruktion der soge-
nannten Oeltöpfe, um die Erzeugung des Nüb-
öles billiger und vorteilhafter zu bewerkstelligen,
nach den Bestimmungen des a. h. Privilcgien-
gesetzcs vom 15. August 1852, auf die Dauer
von drei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 22. Fe-
bruar »854, Z. 3444z2i»2, dem W i l l i a m
P i d d i n g , Privilegiumsinhaber in London, auf
Grundlage des von seinem Bevollmächtigten Dr.
Franz We r t f e i n , k. k. Notar in Wien, über-
reichten Gesuches ein ausschließendes Privile-
gium auf eine Verbesserung in der Bereitung
und Behandlung zuckerhaltiger Stoffe, sowie der
zu solchen Zwecken dienenden Apparate, nach
den Bestimmungen des a. h. Privilegiengesetzes
vom 15, August l852, auf die Dauer von drei
Jahren verliehen.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich lm k. k. Prwile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 23.
Februar 1854, Z. 344H2U3, dem Josef Piz-
zocchcr i , Uhrmacher in Monza, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf die Erfindung eines
neuen Mechanismus bei Thurmuhren, nach den
Bestimmungen des a. h. Privilegiengesetzcs vom
»5. August «852, auf die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet
sich im k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 22. Fe-
bruar 1854, Z. 3515j2tt8, dem Jose f Nöst-
l i n g e r , Schiffmeister zu Stadl bei Lambach
in Oberösterreich, ein ausschließendes Privile-
gium auf eine Erfindung im Baue von Fracht-
schiffen ohne den sogenannten »Küpfen«, unter
dem Namen »Trauncr", nach den Bestimmun-
gen des a. h. Privilcgiengesehes vom 15. Au-
gust 1852, auf die Dauer von drei Jahren ver-
liehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 20. Fe-
bruar 1854, Z. 3 5 1 4 M 7 , dem H e r m a n n

S o m m c i l l e r , Ingenieur und Ober-Direktor
der Eisenbahwerkstätten von Sardinien, derzett
in Paris, auf Grundlage des von seinem Be-
vollmächtigten Jakob F ranz Heinr ich Hem-
ber g er in Wien überreichten Gesuches, ein aus-
schließendes Privilegium auf die Entdeckung
eines Apparates zum Zusammendrücken und zum
Verdünnen der Luft oder anderer elastischer
Gase durch die unmittelbare Wirkung des Was-
sers, nach den Bestimmungen des a. H. Pr i -
oilegiengesetzes vom »5. August 1852, auf die
Dauer von drei Jahren verliehen

Diese Entdeckung ist in Frankreich auf
fünfzehn Jahre seit 4. Oktober »853 patentirt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet sich
im k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns Ein-
sicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23. Fe-
bruar 1854, Z. 352^213, dem A l o i s Tu rek ,
Architekten in Prag, und Josef B. Mentzel ,
Spenglermcister und Zinngicßer in Karolinen-
thal, ciu ausschließendes Privilegium auf eine
Verbesserung der Zimmeröfen , durch welche
mit geringer Quantität von Kohle oder Koaks
eine anhaltende gleichmäßige Warme erzielt
werde, nach dem Bestimmungen des a. h. Pr i -
vilegiengesetzes vom 15. August »85,2, auf die
Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschrcibung, deren Geheim-
haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23. Fe-
bruar 1854, Z. ^WH233 , das ursprünglich
dem Josef S w o b o d a verliehene, von diesem
an K a r l Schweitzer übertragene ausschlie-
ßende Privilegium ddo. 2!>. Dezember 1851,
auf die Erfindung eines Reinigungs- und Kühl-
Apparates für die Bereitung des Leuchtgases
auf das dritte Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 22'
Februar 1854, Z. 323^ Itt« das ursprünglich
dcm Josef I . Hock uerliehcne, von diesem an
W i l h e l m Fischer übertragene auöfchließende
Privilegium ddo. ltt. Februar !847 auf eine
Verbesserung, alle Gattungen Schaf - und
Baumwollstoffe mit Siede vermengt, mittelst
einer neuen Vorrichtung zu weben, auf das
achte und neunte Jahr mit Ausdehnung der
Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
Reiches verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 23.
Februar 1854, Z 40U4M», das ursprünglich
dem J o h a n n Bapt is t L o v a t i verliehene,
und seitdem in das Eigenthum des Franz
Ga jazz i übergegangene Privilegium ddo. 29.
März 1842 auf die Erfindung eines neuen
Mechanismus, um in Holz und Leder Relief-
arbeiten darzustellen, auf die Dauer des drei-
zehnten Jahres mit Ausdehnung der Wirksam-
keit auf den Umfang des gesammten Reiches
verlängert.

Das Handelsministerium hat am 22. Fe-
bruar 1854, Z. 323» j l«7 , das dem Doktor
J o h a n n Ho f f er in Wien unterm 21. Jan'
ner 1852 verliehene ausschließende Privilegium
auf die Erfindung, mittelst Anwendung des
Elektromagnetismus und durch geeignete Vor-
richtungen Druck im Allgemeinen auszuüben,
Bremse-Vorrichtungen in Bewegung zu setzen,
und insbesondere sämmtliche Waggons eines
Eisenbahn-Trains in kürzester Zeit zu bremsen,
auf das dritte Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 23. Fe-
bruar 1«54, Z. 4W!^23<i, das dem Jakob
We in er in Wien, unterm 7. April »852 auf
die Erfindung eines Gährungsstoffes, unter deM
Namen „Naturpreßhefe" verliehene ausschlie-
ßende Privilegium auf das dritte, vierte und
fünfte Jahr, mit Ausdehnung der Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches ver-
längert.
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3. 23s. » (») Nr. 5452.
K o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei del- k. k. Landcshauptcasse in Klagenfurt
ist cine provisorische OffizialensteUe mit dem I a h -
resgehalte von Fünfhundert Gulden, und der
Verbindlichkeit zur Leistung einer Kauzion im
Gchaltsdetrage, erledigt, zu deren Besetzung der
Concurs b i s 2U. M a i »854 e r ö f f n e t
w i r d.

Bewerber um diese Stelle, oder wenn durch
deren Besetzung entweder eine Kasse < Off'zialS-
Stclle mit dem Iahresgehalte von <WU si. oder
eine Kassa ^AmtsschreibersteUe mit der Besoldung
jährlicher 35tt st. oder 3M» st. zu besetzen kom.
men sollte, auch um diese Posten, haben ihte ge-
hörig documentirten Gesuche unter Nachweisung
des Alters, R^liqioiiSb.kenntnisses, Standes, der
Mora l i tä t , der zurückgelegten studien, der biS^
herigen Dienstleistung, der erworbenen Kenntnisse,
insbesondere im Kassa- und Rechnung^fache, der
mit gutem Erfolge bestandenen Kamerad, Kasse-
und Komtabllitä'töprü'fung, und endlich der Kau
zionöfahigkeit bezüglich der OffizialsstcUcn, und
unter Anqabe, ob und in wclchem Glade sie mit
Kassadeamten im Amtsbereiche dlescr Flnanzlan'
deü-Direkzion verwandt oder verschwägnt sind,
im ordentlichen Dienstwege mnerhalb d.r Kon-
kursfrist bei der Landeohauptkasse in Klagenfurl
einzudringen.

Von der k. k. Finanzlandes-Direkzion fm
3teiermark, Kälnten und Krain.

Graz am 2U. Apri l l «54 .

2. 623. (3) Nr. 6l0.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistlitz wird
brkaii»! gc »nacht -.

Man l)''de in dcr Exckutionssachc dcs Iol).i>i!>
blickt von 'Kr^fmdlun, wiocr Pcter .^«jn von dort,
j i lu. aus vein Vclglliche uom 2, Slplcinl ' . l ,^52,
Z. 4!)^2, schuldige!» I 2 l fi. ^0 tr. <- z, c., i „ oi»
Reassumiruilg der rxetlitiveil F.i l l i ictuxg dcr dem
Letzter,, gehörigen, im ^jrundl'uche Adeisl'crg 5lil)
U'd. N>. 409 rw>rommc>'de», acrichtlich auf 1539 st
20 kr. geschätzten H5>citeII)lü'l' gcwiUigrt, und cs wcr.
den zu deil» ^l),!!lil)>ne drei Fcildil'tuü^'lti^sllylmgr»,
am l?. Mai , > 7. Juni lmd 17. Juli «8Z4, lc0eßi„.,l
UM 9 Uhr Voriniltligs i „ lucu dcr Rcalilat mit dein
Anhange bestimmt, ?aß dicse dei der dritten Feil-
dietungsl.igsatzuiig <n>ch unter ihrem Scl,ätzu„gsweiN)e
hintan^lgel'en werden würde.

Der lHslmobuch6cxtr>icl, das Schätzungsprotokoll
Und die LicitalilmsKeomgmsse töninn hiergsrichts i»
dtn gewöhnlichen Amtöstunden »ingescheu werden.

Feistritz am ^8, Jänner l854.

Z. 631. (3) Nr. «096.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Wcicliselstcm
wirb berrniU gemacht: Daß in der Cxeculwüösach!
des Herrn Ignaz Ziegler, gegei, Lorcnz Stcrgar
von Pristava, pw. 50 fl. c. s, <:., die exekutive Feil-
bietung der r><m Letzter» gehörigen, im Grundduche
Nassenfuß «,i!) Url). Nr. 252, und Rcctf, Nr 202
vorkommel'den dehaustel,, aru l42^ fi. 25 kr. exccu>
live gcscliätzten Halbhuoe zu Pristaoa, dei Iohainns-
thol, nelist den aul 93 fl. 45 kr. geschätzten Fahr-
Nissen, auf den 23, M a l , 26. Juni und 25. Juli
d. I . , jedesmal Vormittags lO Uhr im Ort, der
Realität mit dem angeordnet sei, daß die Realität
»ur bei der dritten, die Fährnisse ader auch bei der
zweiten Feillmtung unter dem Schätzu»g5werthe
hinlangegeden w»lden

Die Scdätzling, d,r Gllindbuchsertract und die
Licilalionsbedingnljse könorn täglich hier eingeslhln
werden.

K. k. iüezirksgericht Weichselstcin am 14. April
1854.

ä. «37. (3) Nr. «555
(5 d i c t.

Von dein k k. Bezirksgerichte Feistritz wüd
hiemit bekannt geinacht:

Es sei ül'er (3il,schscitsi, des Herrn Anton
Emdaräi,'' aus Feistritz, wircr Matthäus 3lauc, v^«.
Al»toni,^> vl'n Äa<:, mit Bescheide vom heutig» in
f'ie ercklilive Feilbietm'g der dem Letztern gehöriae»,
l'N Grundolichc Herrschaft Adelsbcrg 5„l) Urli. Nr
^l0 vorkommenden Halbhude, wegen schuldige,
^50 fl. c. z. c., gtwilüget, uul es feien hiezu die
^agsatzllllgs,, auf den l9. M a i , l9. Juni u«,d
"uf den i9. Juli l. I . , jedesmal Vormittags vo»
^ bis 12 Uhr in dcr GcrichtSka»zlci >nit dem An-
^Nge angeordnet worden, daß die Realität, wenn
>llbe bei den ersten Fcilbietungen nicht wenigstens

um den Schatzungswerth an Mann gebracht
werden könnte, bei der dritten Feilbietung auch
unter dem Schatzungsbetrage hmtangea/oen werden
wird.

^ Das Schätzungsprotokoll, der neueste Grund,
bucksertrakt und die Licitalionsbedingnisse können
täglich hnrgerichts einges'hen werden.

Fcistritz am l4. März l854.

Z 454. (3)

Be isp ie l los b i l l i g e , höchst interessante Monats und andere
Voltsschriften, mit vielen ausgezeichneten Lithographien.

B e i , 1 . < « l « > L » N « l in Laibach sind zu haben:

MOKUGMAWA,
o d e r

Dis WsN TW NiWsVW^
Artistisch-belletristische Zeitschrift für alle Stände.

Achter Jahrgang »83/i.
I n zwölf monatli len Li.ftrungen von i« 2 ^ogen Text (groß Quart) und 2 kunstvoll gearbeiteten
Lithographien. — Preis 2 si. pr. Jahrgang. — M i t der zwölften Lieferung wird ein großes, Pracht-
uulles Kunstdl^tt in groß Folio-Formac aus starkem, schönen, weißen KupferdruckpaplVr g r a t i s

geli.sert,
> « l » n l < : Oaö Noömorama dliligt in bu,ttestcr Ädivcchslllilg lmd größter Man»i^faltiqkelt uiUtr dcr sirena,'

steil Auviv^YI »»!' das Gcdicqciiste in ^„^iel)e»0e^ (zl-zahliix.^wcisc, leliclidigcr ö . l ilderunq ull>> volkslhüuilicher
Hprochc! Gedichte, Romane, 'Novellen, Erzählungen aus Heimath und Fremde, il,leressa»te Sagen,
Biographien berühmte' Zeitgenossen, oic wichcgii.» Begebenheiten der Gegenwart, die denkwurdî fteil
Tcenen au« der ̂ Weltgeschichte, Hchilderungen auH dcr ?tatur und dem Menschenleben ausgeleich-
ncter Gegenden und Vandschafte», so wie ganzer Vaudrr »nd Völker, Voltsfeste und aroüartiaer 5e,t,
lichkeiten, Darstellungen der Hittc» und Gebrauche der Völker aller Zeiten, Ncisebeschreibunacn und
Reiseabenteuer, berühmte (^riminalgeschichten, on wichrl^sl.» Entdeckungen und (ßrfindunaen Hviearl ,
bilder aus dem vebcn und der (5rfahr«ng, Genrebilder, «icht, und Ztachtstücke, Humoresken und
Anecdote», >o wl. an oer Slir» ieo l̂ Numii'cr als Mo t to die ausgezeichnetsten Htellcn und 2innsvrüche
dcr belicbtesteu Dtchtcr u>»,erö Vaterlandes i>»d ali^r ^iailo»cn. ^ » . » ! ^

W «- E ^ ^ M V'
d c r

Ners t l lNssen l ie i t u n tl ^ l ' ^ e n m a r t .
Gino Monatsschrift fur Unterhaltung uud Belehrung.

« » 3 l i . V i e r z e h n t e r J a h r g a n g , (^ . „ r Folge: Vieit.r Jahrgang.)
I l , zwölf mo»atllä>''i ^eselung.n von :> l //^ ^oqen 2>n mit 2 Alchldu„gcn, wozu alle drei
Monate noch emc rritte hinzug'sügc w,!.''. Proa l ft. 32 kr. Mi t dcr ̂ völftel, Lleferu'ia. wird
<", c^roßs, pivchwolles Kunstblatt n> groß Folio-Format auf starkem, schönen we'ßen Kupftr^

druckp^p'er st r a t ' s geliefert.

Die vier größten Männer der neneren I e i t :
Napoleon »., Friedrich der Große, Josef n .

und Peter der Große
in ihrem Nrbcn und Ml i rken vurch erhalakteljüllr, Änlcvotcn unv Vioaraphirn nack

vrn brsscn G.urllc,l für v s Volk hsarlirilll von mchrcre» Verfassern.
Vc,r vielen interessanten Abbildungen und Porträts.

?llle vi^r Woch.l, crfcl'eil.t hirrvon eine l.li,f.lu»q in ichonstvr )l»sst^ttunq vo» zwei Bogen
T.xt >n Roya l . Oct^v und z»vll gute», mit be!o»d.r<m Fleiße aus^efühiten Lithographien in ei»em
Umichla^e zu dem äußerst l,>ll,qc„ Preise von 12 kr ; 14 ^leferui^en bilden emen Band u»d macit
,,ch j.'dcr?lbnchm.r 'vnnqst^.Z ^,r Abnahme einet, solchen Ba.'d^s v. rb indl i^ . Dafür erhält er am
Schlüsse d.S Bandes q . ^ „ , .^ , gcrinq. Verqütunq

ein schönes, gut lithographirtes Pramieublatt,
darst.lle»d clne ^ce. . . aus d^m ^cben tn.ser Manner.

Nicke l ^ i st
und seine Kvießgesellen.

Eine romantische Vchild.rung 5e6 Räub.r- und G^u!url.t,'.nü l» Delitlckland i» der lohten Hälfte
d>s si,l)^'l),ttr„ I!!ill)lm>>rtg v"" ZV,'. U^ , ,5 t Zl?,'«l.

Mit colorirtcu Abbildungen.
Crs^emt in zwölf monatlichen Lieferung.,,, deren j de m em»m Umicklass'- 2 Bog.n Text und

» colcrllte )ldb,ldun>, e»ft)alt. P i e s der Ll.seruna. »0 kr. Beim Schlüsse del, W.'k.S c>i)ä t ein
jed<r Atwnn.'nt gegen ei„e geringe V.rgü'tut>g cmc bun te P r ä m i e , die »r si 1> al<ö l»e» .«»«»st^lat-
lern Ml'in.s V.rlages, wclche zur Ausvahl ln eiocr der l.tzte" 1fl<seru»g.n l'rk.".l!t g.madt irnde,,,
auswählen kann.

und seine Raub genossen.
Exn» lomalitis-l.e öch'ld.rung der Thaten diel 0 lura tt'aien ^taad^rhallpcmanncs und seiner Bande,
welche im Aüfange des acht^h„tcn I^h,hu"derts g^nz Lachsen, Böhmen und schlesi.n mit

Kurcht, Sä'r.cke" "nd C»lsche„ erfüllte.
Von l>r. Kriist Frei.

Mi t fein colorirteu Abbildungen.
Erscheint in I N bis z^ monatlichen Lxserungrn, deren j^dc ln »mem Uinscklage 2 Bogen T.xt

und l fein colorirte Abbildung enthalt. PniS der ^icftrung l<» kr. Am S^lusse d.s Wc'k.s er-
halt ein jeder Abonnent ein schönes, bun tes P r ä m i e n b l a t t yegen eil,e geringe Ängüiung von
nur 2U kr.
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F. 235. a (2) ^ Nr. ! 7 l
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Die löbliche k, k ilandesbauDirektion für Kram hat mit dem Ellasse vom I I . Februar 1854,
Z. 3<WN, mchrere in die Navigations -Pralimmar - Repartition für das Vcrwaltungsjahr 1854
gchslige Lieferungsgegenstände genehmiget, worüber dem zu Folge die Minuendo-Verhandlungen
auf den 8. Apul d. I bei der löblichen k. k. Bezirköhauptmannschafts'Expositur zu Gurkfeld
anberaumt wurden.

Da jedoch hiezu ktine Unternehmungslustigen erschienen sind, werden dießfallö die neuerlichen
Verhandlungen am «. M a i d. I . Vormittags 9 Uhr, und erforderlichen Falles fortgesetzt Nach^
mittags 3 Uhr, m der Amiskanzlei der obgedachten k. k. Bcznkshauptmannschafts-'Erpositur abgê
halten werden, wobei folgende Gegenstände zur AuSbietung kommen, als:

; « e « e n st a « d ^ ^

^ tt. !k>.> N > kr.

1 Die Beischaffung von 384 Haufen Hufschlagdeckstoffes, u 4 2 ^
Cubik-schuh 444 2) 22 14

2 Die thcilweise Reconstruction und Ausbesserung, der Stützmauern aus
Bruchsteinen mit Quader - Verkleidung b e i ^ l » ^ , im Distanz.
Zeichen V l / 4 - 5 . laut K.stenüberschlag 284 4? 14 »5

3 Die Beistellung von?<> Etück Ltreifbäumen aus 5" langen sperr°
bäumen von mindestens 4 " Durchmesser am dünnen Ende, im
Di^anz-Zeichen l V / i 2, 1 V / 5 tt, V ^ l / 3 4 , V l l / . j , V I I I 12« 4« « 2U

4 Die Be i . und Aufstellung von HufschagSgelandern aus weichen, 4'^
am dünnen Vnoe starken ^Sperrbä'umen mit Ständern in den
Stationen Gulkfeld und O <'«, >m Ausmaße von l>»" . . 81 9 4 4

5 Die liefetung des s>lo l85>4 nothwendigen Bauzeuges und die ?ln-
schaffung eines kleinen Schiffes aus haitem Holz sammt schwarz-
und gelbem Oelanstrich 363 2 l8 V

Zu diesen Verhandlungen werden die Erste«
hungslustigen mit dem Beisätze eingeladen, d^ß die
detailirten Bau - und Lieferungsbeschreibungen zc.
bei der gefertigten k. k. Savebau-(sxpositur taglich
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen wer-
den können.

Jeder Lizitant hat vor Beginn der Verhand-
lung das auf die Bau- und Aeferungsobjecte, auf
welche er Anbote stellt, entfallende 5 «6 Nadium
zu Handen der L iz i ta t ionb-^ mmisswn zu ellc-
gen, und er muß, falls er Ersteher oe> bleibt,
dieses Vadium sogleich auf !<>"/,. dcs Erstehungs-
betrages ergänzen und als Caution deponiren.

B i s zum Beginn der mündlichen Ausbictung
werden auch schriftliche Offerte angenommen, w t l -
che außen die genaue Benennung des Baugegm^
standes, für den sie gestellt werden, innen

aber die ausdrückliche Bemerkung, sich die gc,
naue Kenntniß der B a u - und Liefcrungsbeoma/
nisse velschafft zu haben, enthalten, und mil
dem vorgeschriebenen 5 " / „ Vadium belegt sind.

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung wird
kein schriftliches Offert, nach Abschluß dieser aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen werden.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen Best«
boten hat der letztere, bei gleichen schriftlichen
aber derjenige den Vorzug, welcher früher einge-
langt ist, und daher den kleinern Post-Nummerus
trägt.

Die hohe Ratifikazion wird für jeden Fall

vorbehalten.
K. k, Savebau-Expositur Gurkfeld am 17.

März ld>5>4.

I 643. (2)

Anton VMellunscheg
empfi.hlt den h<.'chgeeh,ten Damen sein ganz neu wohlassortirtes Puhwaren. öazer, bestehe»d in
schr geschmackvollen Scrohhliten, Bändern, B lumen, beso>,d<rs schönen Chemiseten, n.it und
ohne U>itcr-Aermel, Krägen, gestickte Sommer. Mant, ls und Tücheln zc. zc. nach der neuesten
Wiener uno Pa l ish Mode , zu erstaunlich d,ll,qen Fadrikspr^sen.

Auch w.rden daselbst Stiohhüte zum Putzen und Moderniswn angenommen, so wie auch
mü„dllche und dricsiiche <Zummisslonen, die ins Modefach einschlagen, auf das Schnellste zur
besten Zufriedenheit ausgeführt.

Das Verkaufsgewölbe befindet sich in der Sternallec im Mally'schen Hause Nr , 24.

Z. 642. (2)

Firma Veränderung.
Ich gebe mir hi.mit die (5l>e anzuzeia/n, daß Herr l ^ar l Bosch it sch, der durch 13

Jahre meinem Geschäfte vorstand, demselben als öffentlicher Gesellschafter brigetreten ist, und daß
wir dasselbe nunmehr unter der, bei dem hochlödl. k. k. Mercantil» und Wechselgerichte proto-
collirten Firma

MSoinia <V Boschitsch*
fortführen werden, und füge zugleich^memen innigsten Dank für das der früheren Firma geschenkte

Vertrauen bei

Frall) Hoimg.
Indem wir uns auf Obig.s^ beziehen, empfehlen wir unser neu assortntes G a l a n t e r i c -

und N ü l n d e r g e r w a r e n - L a ger," sowohl m» ̂ ,0» als cni l l l 'Un l , einem geneigten Zuspruche,
und können, oa wir mit den ersten Bezugsquellen in Verbindung stehen, sowohl Qualität als
Bill igkeit der Nave verbürgen.

Auch befindet sich vri uns die Niederlage der

k. k. pnvilcg. Tischler - Werkzeug - Fabrik
I . Weiß 8 Sohn in Wien,

deren ausgezeichnete Erzeugnisse wir zu Fabrcksprelsen berechnen.
Laibach, im April l854.

lloiuig «& Boscliitsclt.

3. 475. (3)

jAH^ Nicht zn übersehen!
Nachdem Unterfertigter seines Alters und

Kränklichkeit halber beschlossen hat, sich von sei-
nen bisherigen Geschäften zu entledigen, wegen
jeines bedeutenden Warenlagers ader nicht leicht
einen Ueberneh'nnr desselben findet, so ist von
heute an in seinem HandlungSgewölbe das schwe»
rere Eisen, a ls : gebogene und g.radc Schi.ne,,,
)lxen, viereckiges und rund.s, ü <» kr. pr. Pfund,
die feinern Sorten adel zu <5 ^ kr pr. Pfund
zu haben; auch wird er die übrigen Eisen-, Eisen»
gcschmeld-, Falb-, Material- und Bpecvrei-Waren
zu den niedrigsten Preisen hergeben. Er ist aber
auch bereir, sein ganzes Warenlager sammt neuer
Gewölbs-Einrichtung geqe» Jedermann annehm-
bare Bedingn'sse abzutreten oder zu verpachten,
welckes sich auch von semem, mit vielen Kosten
restaurkten Hause versteht. Soll te demnach Je-
mand aus die Uebernahme der Handlung oder
des Hauses Belieben tragen, wolle er sich directe
an ihn mündlich oder schriftlich wenden, so wie
er r,m zahlreichen Zuspruch zur Abnahme seiner
W^relivorrache b,ttct.

Laibach den 3, Apr,l 185 t.

Joh. Paul SupplUttschitsch,
Ei^eolhumer des H^use? und der Hand»
lung am Hauplplah Nr. 5, ,,zur Sladt

Tnest,"

Z. 58«. (5)

Eine schöne Land-Realität
zu verkaufen^

vier Stunden von Laibach entfernt, auf der
Wiener - Poststraße zwischen Cilli und Lai-
bach, in einer schr schönen Gegend, 2 ' / ,
Stunden von der Eisenbahn - Station Sagor
gelegen, messend l ' / , Hubc. Dazu gehören
Bauarca «48!> ^ Klft., Aecker «7 Joch 466
lH Klft., Wieftn l0 Joch 70 l ^ Klft., Weide
1 Joch 14<ll lH Klft,, Hochwald 55 Joch
1270 lD Klft., Weide mit Obst l Joch 293
^ Klft., alles von bester Gleba und im guten
Culturzustande.

Dazu gehört ein Wohngebäude von soli«
der Bauart, cm Stock hoch nnt >2 Bestand-
theilen , sodann eine Schmiede, Stallungen,
Scheuern und Keller, dann eine Obst- und
Spinnhaardörrstube.

Bemerkt w i r d , daß vom Kaufschillinge
MMl) st. anliegend bleiben können.

Auskunft auf portofreie Briefe bei Herrn
«. ! ' . in Nnterschischka Haus-Nr. <ll.

Z. 538, (3)

Frau Anna Schmidt,
Strohhut. Fabl'itantm aus Wien,

empfiehlt sich zum kommenvcu Maimalkte mit
cloem großei,, wohl sortilten 1!a..er vou Damen«
strohhüteu, Kn^b.n « und Glockenhüten, allen
Faltungen Strohgesivchl, B. ' rour .n , Quasten,
Schnüren zu den billigsten Fabrikbprei<en. Bei
Abnahme eines Dutzends werden besonders billige
Preise gemacht. D>e Verkaufshütte ist auf dem
Marktplatze Nr. I I , wo zug!e,ch d>e Hütte mit
qroß,r ?luswahl von seidenen Bändern sich befindet.

Z. 582. (3)

Wein im Kleinverkauf.
Croatischer, roth, die Maß ^ 20

und 2^ kr.
Unterkraincr, welß, die Maß ä

16 kr.
Zu haben am Hauptplatze Haus-

Nr. 3l() nächst dcm Bischofhof. ^
Z. 66l. ( l)

Das

optischcWarenIager
d e s

Jl. Weiss & Soton
befindet sich, wie gewöhnlich, vix n-vi« de"
Casino im Herrn t ) r . Rudolph'schcn Hause.



Annana zur HgwKmerH)emtna.
V ö r s e n b e r i cht

«us dem Abe»dblatte der österr. kais. Wiener ^ Zeitung.

Wien 27. Apr i l M i t t a g s , Uhr.
Die günstig Sti>n»n»,<i, wclchc schu» i,n Beginnt der

Börse vorwaltet»', trat a,ĉ m ̂ nd^ iinnnr niehr l,ervor.
,'ür die mcistci, (^ffcltcn zciqtc sich lebhafte Kaufluft.
5 "/., Metall, hoben sich bis «^ ' / . .
Bank-Aftiei, waren mit 120U begehrt.
Nordbahn-Altien stieqei, bis 22? '/,.
Dampfschiff.Afticn wurden bi<? 5^8 bezahlt.
Fremde W.chftl »nb Valuten stellten sich um '/, bis l p I t .

nildriger, und vun ersteren waren uut Ausnahme von Augsburg
alle Plätze start offerirt.

Amsterdam. — Augsburg 136'/,. — Franlfurt 136'/,.
— Hamburg l 0 l '/. Brief. — Livorno. — London t3. l8 Brief.
—Mailand 1:<̂  Brief. — Paris ,6l»'/ . Brief
StaatSschuldverschreibunge» zu 5 °/, 85 ' ' / , , —85 ' / .

dctto .. !». L. ,. 5 ' / . <N-il2
detto „ .. 4 ' / , 7« 76 ' / . -?« ' / .
dctto ., .. 4°/» 6 i ) ' / - 7«
detto v. I . l«50 m. Rückz. ^ °/° «5^89 '/^
êtto 1852 .. 4 7, 87'/.—8»

detto verloste ^ °/» — - -
detto „ 3 7« 56—
dctto „ 2'/.7o 43-43'/.
dctto .. 1 7 . — —
detto zu57»'"Aus!, verzinst. — —

Grundcntlast.-Oblig. '^ i . Oester. zu 5 7 , 8 4 ' / , - « 4 7 .
detto anderer Kronländer 83 7 . - 8 4

lotttrit-Anlthm vom Iah« 1x34 224—224 '/,
detto detto l83» l 1 9 ' / . - > l 9 ' / ,

Vanco'Obligationc,, zu 2 ' / ,» /^ 5 7 - 5 8
Obligat, des L. Ä. ^'nl. v. I . 1^50 zu 57« 102' / .—,0«' / .
Aanl',Ütien mit Vezug pr. Gtüct 120N—l202

dctto olme Bezug 1055 — 1053
dctto mlur Omission U40-l»42

Cacomptcbauf-Aktien 9« ' / . — ^ 7,
Kaiser fferdiiiand<-i)lordbahn 22tt 7.^-227
WieinGloggnil)er — —
Budweis-Linz Gmundner 253 —255
Preßb. Tyrn. Eisenb l . E,niff. — -

2. „ mit Priorit. — —
Otdenburg-Wi,«lr-Ntustädler 53 7 , - 5 4
Dampfschiff-Aktien 64«—5'l»

ditto l i . Emission 538—540
detto 12. do. 527-52«
l'.tto des Lloyd 577—''«0

Wiencr Daxipsüiühl-Atticn 1^7—>3U
«omo R>>l!sch>i»e 12'/^ —l2 '/.
Gstcrh^y 40 st. Lose 80 '/.--«»
Windischgrätz-Lose 2« 7.-^28 7,
Naldstem'fchc ., 28 7 ,^23 ' / ,
Keal.vich'schc ., <<» >^_10'/ ,
Kaiser!, vollwichtige Ducat^i-Ägio 40 7 . - 4 , 7,.

Telegraphischer (koars' Vericht
der Sta.Uspapiere vom 2 8 . Apr i l !854

Btaatsschuldverschreibungln . zu 5 l'l5t. < in l«M , 85 1/2
dctto . . . . . . „ 4 </2 „ „ 76 3/4

D>>r>el'»n üilt ^cllo,,!»,, v .J. l«.'<4, ,ur «00 ft . . 225 l/2
detto detto »83». ., «00 „ . . «19 1/2

Obligationen des lonibard. venet. Anlehcns
vom I . 1850 zu 5 7, 101 3/4 fl. in C. M.

Actien der Niederosterr. Escompte-Ge,
sellschast pr. Stück zu 500 l«. . . . 455 fl. in (5. M.

A^»f''/l.t!.n, vr. Stn.l 1198 si. "> C M.
»ctle» der .staiftr ^eldinands Nordbal»,

z» <«»«»<> fi. <«, M 2267 l/2 «. in6 M
Actie» der Äudwcis - Linz-Giuiindner Bah»

zu 250 ft. (5. M 258 fl. in ( j , M.
?lcl!t» d,l öi^nr. Donau-Dampfschiffsalirl

zu 500 ff. ( i . M . 549 il. >» «. M.

Wechsel-(iourS v^'Nl 28 Apr i l »854
Ainstcrdam, siir !(><> Holland. Guld., Rth!. 1 <4 1/2 2 Monat.
Augsburg, siir WO Gulden l5ur.. Guld. 116 1/4 Bs. Uso.
Franklin, >,,M , !,,ül l2» ,>, >lll'!>, >ije> )

einS W,ih>, !>» 24 !/!i ,!, ̂ »s., U»'ü,!,> ,36 3 M»ial.
Hamdur«, ,»r »0<» Mark V.,»co. Gulden 101 2 M'»a>.
^°ndon, für « Psixii' Sterli»^,, Wuli'cn 1Z-I71/2 HMouat.
Vl'iland, fnv 300 O.slelltich. Vir,. Wuld. 133 1/2 2 Mon ,t.
Varis, ,,'!> 3«U Franlen Guld 1tt01/4 2M^n.,t.

G o l d - und S i lbe r -Course vom 27. A p r i l 1854.
Brief. Geld.

Hais. M»nz-Ducate» Agio . . . . 405/8 403/8
«tto Nand- dto 401/2 41 </i
^alcl ul nlurca — 391/2
l̂apoleoüsd'or'S „ . . . . — <04'>

Eouverainsd'or'»!! . . . . . . - 18.20
^uß. Inil'erial „ . . . . — 10 54
A'iedriclM'm'S „ , . . , -^ l ! 20
^ '« l . Soveraings — l3.23
'»llbtragio . . ^ . . . . 36 35 l/2

G e t r e i d - D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
i>, i!^idach am 22. April «854.

Marktpreise MagazinZ-

Ein Wiener Mctzei, ^ " " '

.̂̂  fl. j kr. Ijl'fi'.' j kr

W e i z e n . . . 8 8 ^ 8 —
^ l ü u r u t z . . . — — 5 5 t t
H a l d f r l i c h t . . 6 4 0 l 6 4 8

» K " l „ . . . . __ _ 6 l 0
M f e r s t e . . . . 4 6 4 —
^ Hirse . . . . — — 5 »5

Heiden . . . -_ — 4 35
Hafer . . . . 3 — 3 —

( 3 - Laib. Zei t . N r . 93 v. 29 . Apr i l 1 8 5 4 ) .

Vcrzeichmß der hier Verstorbenen.
Den 20. A p r i l 1854.

Dem Mathias Marmzhe, Allege!-, sein KindRu-
dolf, alt 8 Tage, i» der S t . PeterS-Voll'tadl Nr, 65,
an der Mlmdweire. — Fiaule Apolloma Paulm, Pr i .
vace, alt 4U Jahre, in der Scadt Nr. 299, ai, der
Brusttvassersucht.

Dei, 2>. Dem Franz Tomel, Greisler, se!„ Kind
Maria, alt l Jahr m,d 8 Monat,, in do Stadt Nr. 42,
am Wass.'lkorfe. — Den, Loicn; Og'in, GlU»dbesiyer
zu Oberlaibach, seine Gaiti» ?lgl,iö, all 70 Iah,e.
in der S t . Pel<'lS. Voistadl Nr. 34, ail bcr jungen. ^
lähmlina.. l

Del, '^2, Katharina Babschek, Köchi», alt 27
Jahre, >» der Pola»a Vori^dr Nr. 61, am Gedärm
brande. — Dcm Jakob il5Ias, Zlickeif^britöarbeiter,
»',>!!, Kind Fra»z, >,lr l ' ^ Iah, , il, der St.irt Nr. 27,
a» dem Hydroccpdallls.

Den 23. Dem Johann Schegatin, Hausbesitzer,
s,in K>»d ?luqust, all l Iah,- u»d 9 Monate, in der
S t Peteiöi. Vor lädt Nr . »04, an der l/ungeolähmni^.
— ^onora Siesai,, Pa lhiefnhl eisgarrin, alt 34 I c h ' >>,

im Civilspital Nr. l , an d<r Brustwassersucht. —
Mathias Prebio, Inwohner, alt 65 Jahre, im Civil-
Spital Nr. l , am äusiern Vrande.

Den 25. Antania B>adazh, Kutsche,switwe, alt
50 Jahre, in der Stadt Nr. 226, an der Auszehrung.
— Dein Herrn Peter Pet ru^ i , k. k. Oberqymnasia!«
Profrssor, sei,, zweita/borneS ZwiUil'qskind ?lloisia, alt
3 Jahre, in der Stadt Nr. 2,4, an der Wassersucht.

Den 26. Dem Herrn Mathias Dobrauz, Mau-
rermeister u"d HaliSbeslher, sein Kind Karolina, alt
6 Monate, in der Scadt Nr. 78, — und dem Jot).
Sdrauj,, Aufleger, sei» Kind Johann, alt 5 Wochen,
il, dei Stadt N l . 3 l l , beide an Conpulsioneti.

^ Herr Johann Hlieüia,, t k. Staacsbuchhaltiln^s-D'ur'
nist, (Hostlieoer und Hausbl'»'!tzer alt 6 l Jahre, in der
Krakau Vorstadt Nr. 5^, an der Brustwafseisucht.—
Maria Miklau;, Rea'itätenbesitzerSwitlve, all 94 Jahre,
in der Sc. 'Peterö-Vor^adt Nr. 24, a» ?lltcr5sch«.'ache.
— Maria Zörer, geiuesene Köchin, all 75 Jahre, in
der Start Nr. 307, an der Lungensucht.

Den 27, -Yerr Johann Pauer, bürgerlicher Roth-
qarberm,ister, Haus.- u»d Realitacenb/sltzer, starb im
70. Lebeuzjahre, in der T t . Peters-Voistadt Nr. »2,
am Zehifi^ver.

Z. «ii2. (H)

D r s g r a m m
ü d c r d i e

in der statutenmäßigen allgemeinen Versammlung
der k. k. Landwirthschaft-Gesellschaft in Laib ach

», ,» » . H K » t » » H A

zur Verhandlung kommenden Gegenstände.
( D i e S i t z u n g f indet i n dem g r o ß m s a a l c des S t a d t m a g i s t l a l e s S t a t t und beginnt u m

9 Ul>- V o r m i t t a g e ) .

1. Gröffllungsrede des Präsidenten.
2. Bericht des Centralauöschusscs über die Wirksamkeit der Gesellschaft seit

der letzten allgemeinen Versammlung.
: j . Vorträge der Fil ialen oder einzelner Gescllschaftmitglieder, nach Maßgabe

des H. 2l der Statuten.
4. Antrag zur Hebung der Nindviehzucht m Kram.
5. Aneiferung zum vermehrten Anbau der Hülsen fruchte.
6. Ueber die Wichtigkeit der Ärrondi ruug oder Susammeulessung der Grund-

stücke.
7. Bericht über die Bewirthschaftung des gesellschaftlichen Versuchs Hofes und die

Leistungen der Hufbeschlag- und Thierarzneischule in Laibach im ver-
flossenen Jahre.

8. Vortrag der 05escllschaftrechnnug im verflossenen Jahre und des Pra l im i -

9. Zuerlenmmg der Gesellschaft-Midail leu an verdienstliche Obstbaum- und
Maulbeerbaumzüchtcr.

10. Wahl dreier Mitglieder des Central - Ausschusses an die Stelle der statutenmä-
ßig austretenden Herren Schmid t , Mal i tsch und Am drosch, welche
nach §. ̂ 8 der Statuten wieder gewählt oder durch Neugewählte ersetzt wer-
den können.

11. Wahl neuer Gcsellfchaftmitftlieder.
Vom Ecntnilc der k. k. Laudwirthschaft-Gesellschaft in Laibach

am 23. April 1854.
Z. 6,8. (3)

UcH^ Die k k. privilegilte ^ K H

Stroh hut-Fabrik
d c s

Peter Boldrini in Wien,
empfiehlt sich mit einem wohlassortirten Lager aller Gattungen Dame»-, Mädchen-
und Kindcrl)üte, l , äußerst geschmackvoll und sehr modern, von feinen franzo'sischeu

und englischen Strohgcflechten, so auch allen Vorduren und StrohspiHen,
Öuafte l , Knöpfen, Stosetteu :c.

Hat leine Nicdrrlaar in Laiback

TflUEFTAlIIlJE.
D a s e l b s t

befinden sich Niederlagen von Negen- und Sonnensch i rmen, wo alle 14 Tage neue
Sendungen eintreffen und zu billigsten F a b r i t s p r e i s e n verkauft werden.

2
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Z. «47. !

I Nachricht. V
^ E i n e neue P a r t h l e der gesuchten, elegant und dauerhaf t g c - ^
Jarbet te ten P f e r d e g e s c h i r r e , C l o i l - und M l l l t ä r - S a t t e l , ^
^ d a n n R e i t z e u g e , von dcr Erzeuquna, des k. k. W i e n e r H o f - D
I N e m e r s J a k o b P o d j u s , lst angekommen und in dem Versch le iß -W
I ^ e w ö l b e des Riemermelsters L u d w i g K n e e , Elephantengasse, e i n - W
Izusehen. Mög l i chs t bi l l ige Preise werden zugesichert, Beste l lungen W
J a u f derlel W l e n e r W a r e n und auch alte Pferdegeschirre :c. m W
ZlTausch übernommen. W
I W
WMWMMMMMMUMMUNMMUWUUWMMUUUUIMMUUUM W
Z. 667. (!)

R<S" Durch meinen vorjährigen ^KH

Verkauf
bis H« Vrarent Vreisdisserenj

fnr das altere Waren Lager,

bin ich m die Lage geseht, für das Frühjahr angekommene

neue Ware
trotz der gegenwärtig hohen Course, durch Ankauf von größeren Pnthien, meint schon voriges
Jahr s taunend b i l l i g e n P r e i s e nicht >n,r bc<zudthalten, so«dern noch billiger offeriren

zu könncn
Ich macbe besonders aufmerksam auf H»«,»iz«,», S c h a s w o l l mit S e i d e n - K l e i -

d e r , welcke 2N Gr. pr. EUe gekost.t, nun mit 3<l kr. berechnen zu können; französische > V „ -
«l»< »«-W^le l«>«« . dcßgleichen mit V t o b e u , w»lche jdcs s'toff-Kleid übertreffen. Echt̂
französische H U « „ ^ ^ z l n < aus Kleider ^ breit, von ^tt , 24, 3« his 4U kr. die M e ;
HUo>»8»^N>» «>« l n l , » ' ^7 die Elle l ? bis :M kl-, in ciu5q»'zenw..'c.n Dessins; QN»<lR<»
, « l , - , U,«5t^> ' - . englisch»' C «> l»^ - ««? V«»tt>»<^-»Ä>t l«>^,> welche Betreff der ü>»
raschend schönen Ausführung allen ^ol'eü entbel)! >!, ; R o l l <tl Hl«l»'N, > l » H < i . ^ » I t I v l « l « l '
mit >»»»'«!!,,>', ü 4 st. 3<» kr.; cn l̂ijche ^ c i u e l l , u 2 si. :iU kr. Grlßcs '̂a^er von ein-
gearlieit.ten « ^ « « ^ . ^ « » n ^ R ' » , «»«^«»k«»^ v,'„ ,: i tic, '<î  si.; Z»»»», Z.»«^>.^I»zUHvz'^^
ü « fl. dis 7 st iii» kl, ; S c h w e i z e r V o r h ä n g e , 5»«» ,»<^> l , » ^ ^ lmd ^ breit,
weiß. glatt, bro hi l t , ql<adr,ll>>t und qcstl.ift, tliikllch g.dlnckte i„ allcn Favde,,, für «Salons
entsprechend und d.llei S p i t z e » , B o r d l « r , t t lind F r a n s e « , we,ß<> u„d farbige V o r .

h a l l g h a l t e r ; Ue G ttu ss Mn,<«»»,>«2 <«<^ M«>«iw«- 1 » N K < » . F « » , k « « l ^ , ^
v » « n » » » . H'zj4lt^8 und S c h l a f t b c k e , .rst>re vo.< « b!5 20 st. 500 rerjchiedene Neste.

Jede Ware muß vollkommen fchlrchvi u»d das auf d̂ m Etiquette bezeichnete Ellenmaß
enthalten. Gin verkaufter Ggenst,n,d wild unia>tauscht, auch für denselben der bezahlte Be-
trag zurückerstatt.t, nur muß die Rückgabe am Tage des Kaufes geschehen. Briefliche Auftrage
werden bestens besorgt.

V e r k a u f s - L o k a l e
z l i r

..BRIEFTAITIBIS"
am O a u p t p l a l ; N r . 2^0 i n ^a ibach

tWohann Miraschovix.
Z. 664. (l)

Tuch-, Schnitt- und "Modewarenhandlung
d e s

Garl Wannifch
B > am Hauptplatz, vi^.a.vi^ der Schusterbnickc

empfiehlt zu außerlzewöhltlich billigen Preisen ihr nen afsortirtes
Warenlaqer von V,»^«»? K^QH'»^«^«^ ^^,VlRl«'G^ M l l l l i -
llTUU^V^ ^zT t t i«> i^ « ^ 4 l ^ - ltd »«>«QN5t«>lrQ,R7 I ^ i "

seidenen K»n>^- und 8z«s*^M<5>RS»'«R7 liR'QzH»" I^Sl«R-
'GG'zTKUElvRU ̂  und allen sonstigen 8V>,»Rttt^zK«'Q,».

Ferner
werden daselbst unter Fabrikspreisen verkauft: UzH,«o»-!8«>«»-
«R^ »««»«>>«>hßs<i«^l^, ^ UzK«zR0» ^ iQlßl lVR »TßVillS^
so wie auch eine große Parthie <»»-lozU«»^ in allen Farben und
seidene «oA0,»GS«Rl» «»«5.

Z. 237. l, (2) Nr. 4035.
Bei der k. k. Polizei-Direkzion erliegt ein

gefundener Kotzen.
Der Eigenthümer wolle sich darum melden.

Laibach am 26. April ltt54.

Z. 655. ( I ) N l . i l t t l ^
E d i c t .

I n der Erecutionssache der mindcrjahriqen Mar-
garet!) Scdilko von Planina, durch ihren Vertreter,
wider Johann Sicher! von Planina, werden die
Termine seiner auf 1734 fl. 5 kr. vewerlhetcn Rea»
litac, zur erecutwen Feillnelung auf den 3 April,
den 3. Ma i lmd den 3. Juni «854, jedesmal Früh
von l0 bis l2 Uhr im Gericktssitze mit dem anbe-
raumt, daß die .Realität bei dem letzten Termine
auch unter der Schätzung hintana/geden wird.

Zugleich !)<,t jedel Lizitant ein Vadium pr.
l?3 fi. zu erlegen.

K. k. Bezirksgericht Planina am l2, Decem.
ber »853.

Nr. 3797.
Bei der ersten Tagsatzung hat sich kein Kauflu.

stiger gemeldet.
K. k. B.zisfsgericht Pl^nina a,n 4. April «854.

Der k. k. Nezirksrichtcr:
G e r t s ch e r.

^ j . <i<»5. < l̂)

N n ^ e l g e
Gefertigte empfiehlt ihr woyaisortirtes Wa<

renlagcr von allen Gattungen Etrohhüten, Ban-
dern, Blumen, Chemisetten, Taschentüchern, Untere
ärmeln, so wie auch jeder Art Posamentir-Waren
zu den dilligsien Preisen, Aufgeputzte Atroh-
hüte von 3 bis 12 si> sind in großer Auswahl
vorrathig.

Auch werden Hüte zum Putzen und Moder«
nisuen, so wie alle Mode-Arbeiten angenommen
und auf das billigste, und schnell verfertigt.

Anna Kattauer,
nachji der SclMci'bnicke N>- 222.

Z. 64 l . (2) '

Anzeige und Empfehlung.
Der (gefertigte beehrt sich, zur gefälligen

Kenntniß zu bringen, daß er sein seit anderthalb
Jahren in Compagnie betriebenes Klcidermacher»
Geschäft f^l lnrhin wieder unter seinem alleinigen
Namci, mit einem gesckicktcn Lüelkfühlvr, in sei"
nem bisherigen G.wölbe nächst dcm Theater an
der sternalle, fortfuhrt, und empfiehlt sich bei
diesem Anlasse dem hochverehrten Publikum mit
seinem wohlassortirten, modernsten Warenlager.
Für solide und billige B.dienulig bür^t

Wilhelm Vetge,
Alcidel'macher,

Z. 633. (2)

Marien Bad in Laibach.
Der Gefcrtlgte macht die ergebenste

Anzeige, daß die Nadeanstalt vom 1.
Mal an eröffnet wlrd. ?ur Aus-
wahl sind Stem- und Holzwannen,
nebst zwei Touche-Apparaten bereit.

^ Ko schier.
Z. 644. (3)

Mn!adung.
Wie berelts in dem Programme

über die, aus Anlaß der Vermä-
lung Sr . k. k. apostolischen Maje-
stät, abzuhaltenden Feierlichkeiten be-
merkt wurde, wird nächsten Sonn-
tag, d. i. am 30. d. M Nachmittag
um 1 Uhr, in dem dierortiqen Sclneß-
stattqebäude ein Freischteßen und aw
Abende um tt llhr m dcn obern Lo-
kalltaten eine Unterhaltung nw
Tanz und Spiel zu Gunsten der
hierortigen Kleinkindcr - BewahraN^
stalt stattfinden.

Zum zahlreichen Erscheinen ge-
schieht hiennt die geziemende Einla-
dung.

Direction des bürgl. Schuhen-
Veremes.

Lalbach den 2^. April 19ö^.


